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  Sicherheitshinweise 

Bei der Installation und bei allen Arbeiten am Gerät sind stets 
die beiliegenden Sicherheitshinweise zu beachten! 

Lieferumfang 
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Übersicht 

Das Gruppensteuergerät G 4000 dient zur Verstärkung des 
AC/ED-Steuersignals von Zentralsteuergeräten sowie zur 
Veränderung des zentral vorgegebenen Sollladegrades.  

Gerätebeschreibung 

Ein Gruppensteuergerät ermöglicht eine gesonderte Steue-
rung von jeweils einzelnen Heizgruppen, zum Beispiel in ei-
ner Wohnung innerhalb einer Speicherheizungsanlage in 
einem Mehrfamilienhaus. Das Steuergerät ermittelt über den 
Außenfühler einen zentralen Solladegrad, der über die Steu-
erleitung an die Aufladeregler übermittelt wird. Der Einstel-
ler Auflad  im Gruppensteuergerät ermöglicht ein An-
heben bzw. Absenken des zentralen Solladegrads entspre-
chend den Erfordernissen der nachgeschalteten Heizungs-
gruppen bzw. Wohnungen. 

Dokumentation 

Weitere relevante Dokumentation: 

 Sicherheitshinweise 
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Montage, Installation und Inbetriebnahme 

 Montage und Anschluss dürfen nur durch vom Netzbe-
treiber zugelassenes und am Produkt geschultes Elektro-
fachpersonal vorgenommen werden. Bei der Installation sind 
stets unsere Sicherheitshinweise zu beachten!  

Demontage des Altgerätes  

 Der Schaltschrank muss spannungsfrei geschaltet wer-
den. 

 Alte Kabel entsprechend der bestehenden Klemmenbele-
gung markieren.  
(Dies erleichtert die spätere Neuinstallation.) 

 Kabel lösen und Gehäuse ausbauen. 

Montage des Steuergerätes 

Der Berührungsschutz nach Schutzklasse II ist gewährleistet 
durch folgende Maßnahmen: 

 Einbau in Installationskleinverteiler nach DIN 57603/VDE 
0603 (z. B. Verteiler des N-Systems) oder 

 Einbau in Installationsverteiler nach DIN 57659/VDE 0659 

Die Bestimmungen nach VDE 0100 sind einzuhalten. 

Nach DIN EN 50350 muss ein Steuergerät mit ED-System an 
der kältesten Stelle, d. h. in die unterste Montagereihe des 

Verteilers, eingesetzt werden. Beidseitig sollte ein Abstand 
von einer Teilungseinheit freigehalten werden. 

Das Gruppensteuergerät ist entsprechend der nachfolgen-
den Anschlussübersicht anzuschließen, dabei sind folgende 
Punkte zu beachten: 

 Die Anschlüsse an den Klemmen L und N dürfen nicht ver-
tauscht werden.  

 Zum  Auswechseln der Sicherung das Gerät vom Steckso-
ckel abziehen. Die Sicherung ist von der Rückseite her zu-
gängig. Eine Reservesicherung ist im Gerätesockel unter-
gebracht (siehe Technische Daten). 

 Die maximale zulässige Steuerleistung beträgt 160 W. Es 
ist darauf zu achten, dass die maximale Steuerleistung 
nicht überschritten wird. Dies ist dann gegeben, wenn der 
Gesamtwiderstand aller Steuerwiderstände in der Spei-
cherheizungsanlage nicht kleiner als 330 u-
lässige Bürde des Gruppensteuergerätes). Die Steuerleis-
tung ist abhängig von den Gerätetypen und der Gerä-
teanzahl. Die Gesamtsteuerleistung ergibt sich aus der 
Addition der einzelnen Steuerleistungen. 

 Bei Überlast des A1/A2-Ausgangs wird die Sicherung im 
Gerät zerstört und muss ersetzt werden. 
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Prüfung des Ausgangs 

 Die Leuchtdiode ED zeigt an , wenn der Ausgang einge-
schaltet ist. Ein Phasenprüfer an den Klemmen A1, A2 
muss im Takt mit der Leuchtdiode aufleuchten. 

 Hinweis: diese Prüfung ist nur möglich, wenn: 

 Die Leuchtdiode ED nicht dauernd ausgeschaltet ist (Ein-
schaltdauer 0%), 

 Die Steuerleitung angeschlossen und nicht über einen 4-
poligen thermomechanischen Aufladeregler unterbro-
chen ist. 

Prüfung der Last 

 Vor dem Einschalten der Netzspannung ist der Gesamtwi-
derstand der am Steuerausgang A1 und A2 angeschlos-
senen Steuerwiderstände zu messen. Dazu ist das Grup-
pensteuergerät aus dem Stecksockel zu nehmen. Die 
Steuerwiderstände der Speicherheizgeräte können zeit-
weise über einen vierten Schaltkontakt von 4-poligen 
thermomechanischen Aufladereglern abgeschaltet sein, 
deshalb den Gesamtwiderstand aller Steuerwiderstände 
erst nach ca. 10 Minuten Wartezeit messen. 

 Der gemessene Widerstand darf nicht kleiner sein als 
330 . 
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Klemmenbelegung G 4000 
 
 

 

Anschlussübersicht G 4000 
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Bedienung 

Einstellen der Aufladung 

Das Gruppensteuergerät erlaubt, den Sollladegrad des Zent-
ralsteuergerätes für den angeschlossenen Wohnbereich über 
den Einsteller E5 um bis zu 10% zu erhöhen bzw. um bis zu 
30% zu reduzieren. 

Wird gegenüber der zentralen Vorgabe mehr Aufladung ge-
wünscht (der Wärmeinhalt der Speicherheizgeräte reicht am 
Ende des Tages nicht mehr aus), dann sollte E5 erhöht, bei zu 
hoher Raumtemperatur vermindert werden. 

Änderungen am Einsteller E5 machen sich erst am nächsten 
Tag bemerkbar. Um Fehleinstellungen zu vermeiden, sollte 
die Einstellung von E5 nur in kleinen Schritten verändert 
werden. 

Grundeinstellungskorrekturen: 
 

Problem Einstellkorrektur 

Zu wenig Ladung 
+ -

Bereich stellen 

Zu viel Ladung 
- -

Bereich stellen 
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Technische Daten 
 

Anschlussspannung: 230 V AC, 50 Hz 

Leistungsaufnahme: ca. 2 VA 

Ein- und Ausgangssignal: Schwingungspaketgesteuerte Wechselspannung,  
Zykluszeit ca. 10s 

Schaltvermögen: 230 V AC, 0,7 A, entsprechend 160W 

Kleinste Bürde:  

Ansteuerbare Speicherheizgeräte: Abhängig  vom Gerätetyp 

Gerätesicherung: G Schmelzeinsatz F2 nach DIN 41660 (2 A flink, 
Reservesicherung im Gerätesockel) 

Anschlussklemmen:  

Umgebungstemperatur: 0 °C bis 50 °C 

Schutzklasse: II nach entsprechendem Einbau 

Schutzart: IP 00 nach DIN 40050 

Norm: DIN 44574 und DIN 57631 / VDE 0631 

Platzbedarf: 3 Teilungseinheiten nach DIN 43880 

Befestigung: Hutschiene nach DIN EN 50022 
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Abmessungen 

 

Richtlinien 

Das Produkt entspricht den folgenden Richtlinien und Vor-
schriften: 

 EMV-Richtlinie  

 Niederspannungsrichtlinie  

 RoHS-Richtlinie  

 WEEE-Reg.-Nr.: DE 75301302 
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Kundendienst und Garantie 

Erreichbarkeit 

Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auf-
treten, stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 

 

EHT Haustechnik GmbH 

Kundendienst 

Tel. 0911 9656-56015 

Fax 0911 9656-56890 

kundendienst@eht-haustechnik.de 

 

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 

 

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die 
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feierta-
gen. Kundendiensteinsätze erfolgen während unserer Ge-
schäftszeiten (von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). 
Als Sonderservice bieten wir Kundendiensteinsätze bis 21.30 
Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendiensteinsätze 
an Wochenenden und Feiertagen werden höhere Preise be-
rechnet. 

Garantiebedingungen 

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleis-
tungen von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten ne-
ben die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche des Kun-
den. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche gegenüber 
den sonstigen Vertragspartnern sind nicht berührt. 

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die 
vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als 
Neugeräte erworben werden. Ein Garantievertrag kommt 
nicht zustande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät 
oder ein neues Gerät seinerseits von einem anderen End-
kunden erwirbt. 

Inhalt und Umfang der Garantie 

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Gerä-
ten ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der 
Garantiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine 
Leistungen für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder 
Mängel aufgrund von Verkalkung, chemischer oder elektro-
chemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal-
lation sowie unsachgemäßer Einregulierung, Bedienung o-
der unsachgemäßer Inanspruchnahme bzw. Verwendung 
auftreten. Ebenso ausgeschlossen sind Leistungen aufgrund 
mangelhafter oder unterlassener Wartung, Witterungsein-
flüssen oder sonstigen Naturerscheinungen.  
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Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe 
oder Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Perso-
nen vorgenommen wurden. 

Die Garantieleistung umfasst die sorgfältige Prüfung des Ge-
rätes, wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garantiean-
spruch besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf 
welche Art der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine 
Reparatur des Gerätes ausführen zu lassen oder selbst auszu-
führen. Etwaige ausgewechselte Teile werden unser Eigen-
tum.  

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir 
sämtliche Material- und Montagekosten. 

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetz-
licher Gewährleistungsansprüche gegen andere Vertrags-
partner Leistungen erhalten hat, entfällt eine Leistungs-
pflicht von uns.  

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir 
keine Haftung für die Beschädigung eines Gerätes durch 
Dieb-stahl, Feuer, Aufruhr oder ähnliche Ursachen. 

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinaus-
gehend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine An-
sprüche wegen mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die 
durch das Gerät verursacht werden, insbesondere auf Ersatz 
außerhalb des Gerätes entstandener Schäden, geltend ma-

chen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber 
oder gegenüber Dritten bleiben unberührt. 

Garantiedauer 

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Ga-
rantiedauer 24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem 
Einsatz der Geräte in Gewerbe-, Handwerks- oder Industrie-
betrieben) beträgt die Garantiedauer 12 Monate. 

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe 
des Gerätes an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal 
einsetzt.  

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der 
Garantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird 
keine neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle 
erbrachten Garantieleistungen, insbesondere für etwaig ein-
gebaute Ersatzteile oder für die Ersatzlieferung eines neuen 
Gerätes. 

Inanspruchnahme der Garantie 

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, inner-
halb von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, 
bei uns anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, 
zum Gerät und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht 
werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung oder ein 
sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die 
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vorgenannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Ga-
rantieanspruch. 

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch 
außerhalb Deutschlands eingesetzte Geräte 

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen 
eines im Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenen-
falls auf Gefahr und Kosten des Kunden an den Kunden-
dienst in Deutschland zu senden. Die Rücksendung erfolgt 
ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge-
setzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder ge-
genüber Dritten bleiben auch in diesem Fall unberührt. 

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte 

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Ga-
rantie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschrif-
ten und gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Länder-
gesellschaft bzw. des Importeurs. 
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Umwelt und Recycling 

Entsorgung von Transport- und 
Verkaufsverpackungsmaterial 

Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben wir 
es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schüt-
zen, und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerätes 
sachgerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Groß-
handel und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutsch-
land an einem wirksamen Rücknahme- und Entsorgungs-
konzept für die umweltschonende Aufarbeitung der Verpa-
ckungen. 

Überlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwer-
ker beziehungsweise dem Fachhandel. 

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen 
Systeme in Deutschland. 

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland 
 

 

Geräteentsorgung  

Die mit diesem Symbol gekennzeichneten 
Geräte dürfen nicht mit dem Hausmüll ent-
sorgt werden. 

 

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung 
der Alt-geräte. Weitere Informationen zur Sammlung und 
Entsorgung erhalten Sie über Ihre Kommune oder Ihren 
Fachhandwerker / Fachhändler. 

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien. 

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu 
entlasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Bei-
trag zum Umweltschutz. 

Entsorgung außerhalb Deutschlands 

Entsorgen Sie dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen. 
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Sicherheits- und Installationshinweise 

  Sicherheitshinweise 
 Die Montage darf nur durch eine vom EVU zugelassene 

Elektrofachkraft erfolgen. 
 Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen (z. B. VDE 

0100) und die technischen Anschlussbedingungen (TAB) 
des EVU sind zu beachten. 

 Bei vielen Produkten wird die Schutzklasse II erst durch 
einen entsprechenden Einbau (z. B. in einer Untervertei-
lung) erreicht. 

 Vor allen Anschlussarbeiten an den Geräten ist die Span-
nungsversorgung zu unterbrechen und die Spannungs-
freiheit mit geeigneten Messgeräten zu überprüfen; dies 
gilt auch beim Austausch einzelner Geräte oder System-
komponenten. 

 An Schutzkleinspannung führende Klemmen dürfen nur 
solche Zubehörteile angeschlossen werden, die selbst 
die Anforderungen an Schutzkleinspannungskreise erfül-
len. 

 Bei Geräten mit mehreren Anschlüssen für Außenleiter 
müssen alle Außenleiteranschlüsse mit der gleichen 
Netzphase verbunden werden. 

 Geräte und Zubehörteile dürfen erst in Betrieb genom-
men werden, wenn die gesamte Installation den ein-
schlägigen Vorschriften entspricht. Nach der Installation 
sollten zunächst alle Schraubanschlüsse erneut auf fes-
ten Sitz der Leitungen überprüft werden, insbesondere 
mehrfach belegte Klemmen, bevor die Spannung einge-
schaltet wird. 

  Installationshinweise 
 Bei Transport oder Montage beschädigte Produkte dür-

fen nicht in Betrieb genommen werden.  
 Die Geräte sind nur für den Einsatz in trockenen Räumen 

und bei normaler Verschmutzung geeignet. Eine Betau-
ung ist weder bei der Lagerung noch im Betrieb zulässig. 
Eventuell abweichende Einsatzbedingungen für Zube-
hörteile sind in den technischen Daten angegeben. 

 Die Produkte enthalten keine Komponenten, die am 
Verwendungsort ausgetauscht werden können. Im Feh-
lerfall sind die vollständigen, unzerlegten Produkte an 
den Werkskundendienst zu senden. 

 Niederspannung führende Leitungen sollten von 
Schutzkleinspannung führenden Leitungen räumlich ge-
trennt verlegt werden. 
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 Sensor- und Steuersignale dürfen auf keinen Fall zu-
sammen mit Netzversorgungs- oder Lastanschlüssen im 
gleichen Kabel geführt werden; separate Sensor- oder 
Signalkabel sollten nicht über größere Strecken parallel 
zu Niederspannungskabeln verlegt werden. 

 Flexible Leiter müssen durch geeignete Maßnahmen 
(z.B. Aderendhülsen mit Kunststoffkragen) gegen das 
Abspleißen von Einzeladern geschützt werden. 

 Beim Anschluss induktiver Lasten (z.B. Schütze) müssen 
evtl. zusätzlich erforderliche EMV-Entstörmaßnahmen in-
stallationsseitig vorgenommen werden. 

 Produkte, die einen Prozessor enthalten, sollten im Stör-
fall zunächst (über den Leitungsschutzschalter) span-
nungsfrei geschaltet und dann nach etwa einer Minute 
Wartezeit wieder eingeschaltet werden; oftmals ist die 
Störung danach behoben. Sollte dies einmal nicht der 
Fall sein, benachrichtigen Sie bitte unseren Werkskun-
dendienst. 

 Alle tekmar Sensoren beziehen ihre Hilfsenergie aus dem 
angeschlossenen Steuergerät. Der direkte Anschluss ei-
nes Sensors an eine Spannungsquelle zerstört das Sen-
sorelement und kann Personen gefährden. 

 Temperatursensoren können mit einem elektronischen 
Ohmmeter geprüft werden; sie dürfen während der Prü-
fung jedoch nicht mit dem Steuergerät verbunden sein. 

Widerstands- und Temperaturwerte für die Prüfung sie-
he technische Daten bzw. Montageanleitung. 

 



Vertriebszentrale
EHT Haustechnik GmbH
Markenvertrieb AEG 
Gutenstetter Straße 10
90449 Nürnberg
info@eht-haustechnik.de 
www.aeg-haustechnik.de
Tel. 0911 9656-250
Fax 0911 9656-444
Kundendienstzentrale
Holzminden
Fürstenberger Str. 77
37603 Holzminden 
Briefanschrift
37601 Holzminden

Der Kundendienst und Ersatzteilver-
kauf ist in der Zeit von Montag bis 
Donnerstag von 7.15 bis 18.00 Uhr 
und Freitag von 7.15 bis 17.00 Uhr, 
auch unter den nachfolgenden 
Telefon- bzw. Telefaxnummern er-
reichbar:
Kundendienst
Tel. 0911 9656-56015
Fax 0911 9656-56890
kundendienst@eht-haustechnik.de
Ersatzteilverkauf
Tel. 0911 9656-56030
Fax 0911 9656-56800
ersatzteile@eht-haustechnik.de

info@eht-haustechnik.de 

www.aeg-haustechnik.de

© EHT Haustechnik

Adressen und Kontakte

AEG is a registered trademark used under license from AB Electrolux (publ).
Irrtum und technische Änderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve d‘erreurs et de modifications 
techniques! | Onder voorbehoud van vergissingen en technische wijzigingen! | Salvo error o modificación técnica! | Rätt till misstag 
och tekniska ändringar förbehålls! | Excepto erro ou alteração técnica | Zastrzeżone zmiany techniczne i ewentualne błędy | Omyly a 
technické změny jsou vyhrazeny! | A muszaki változtatások és tévedések jogát fenntartjuk! | Отсутствие ошибок не гарантируется. 
Возможны технические изменения. | Chyby a technické zmeny sú vyhradené! 1935

International
Australia
STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd.
294 Salmon Street
Port Melbourne VIC 3207
Tel. 03 9645-1833
Fax 03 9645-4366
Austria
STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H.
Gewerbegebiet Neubau-Nord
Margaritenstraße 4 A
4063 Hörsching
Tel. 07221 74600-0
Fax 07221 74600-42
Belgium
STIEBEL ELTRON bvba/sprl
‚t Hofveld 6 - D1
1702 Groot-Bijgaarden
Tel. 02 42322-22
Fax 02 42322-12
Czech Republic
STIEBEL ELTRON spol. s r.o.
Dopraváků 749/3
184 00 Praha 8
Tel. 251116-111
Fax 235512-122

Hungary
STIEBEL ELTRON Kft.
Gyár u. 2
2040 Budaörs
Tel. 01 250-6055
Fax 01 368-8097
Netherlands
STIEBEL ELTRON Nederland B.V.
Daviottenweg 36
5222 BH ‚s-Hertogenbosch
Tel. 073 623-0000
Fax 073 623-1141
Poland
STIEBEL ELTRON Polska Sp. z O.O.
ul. Działkowa 2
02-234 Warszawa
Tel. 022 60920-30
Fax 022 60920-29
Russia
STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA
Urzhumskaya street 4, building 2
129343 Moscow
Tel. 0495 7753889
Fax 0495 7753887
Switzerland
STIEBEL ELTRON AG
Industrie West
Gass 8
5242 Lupfig
Tel. 056 4640-500
Fax 056 4640-501
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